


Am 27. August 1910 fand die 2. 

Internationale Sozialistische 

Frauenkonferenz in Kopenhagen 

statt. Auf Initiative von Clara 

Zetkin wurde beschlossen, jedes 

Jahr einen Internationalen 

Frauentag durchzuführen.



Clara Zetkin

(1857-1933)



Clara Zetkin

(1857-1933)

1911 erhoben die Frauen folgende 

Forderungen:

* Wahlrecht

* Arbeitsschutzgesetze, Mutter- und 

Kinderschutz

* 8-Stunden-Tag

* Gleicher Lohn für gleiche Arbeit

* Mindestlöhne

* Verhinderung des sich am Horizont 

bereits abzeichnenden 1. Weltkrieges 



Clara Zetkin

(1857-1933)



Clara Zetkin

(1857-1933)

Der 1. Internationale Frauentag fand 

am 19. März 1911 in 5 Ländern statt: 

Dänemark, Deutschland, Österreich, 

Schweiz und USA.

In Österreich fanden alleine 

anlässlich dieses Datums 300 

Veranstaltungen statt. Höhepunkt 

war eine Großdemonstration von 

20.000 Frauen (und Männern) auf der 

Wiener Ringstraße. 





1921 wurde der Internationale 

Frauentag auf den 8. März 

gelegt. Dies geht auf die 2. 

kommunistische 

Frauenkonferenz zurück. 





Die Kommunistinnen 

wählten diesen Tag, um des 

8. März 1857 zu gedenken. 

An jenem Tag waren 

Textilarbeiterinnen in New 

York in Streik getreten, um 

bessere 

Arbeitsbedingungen zu 

erkämpfen. 





Die Fabriksbesitzer und Aufseher 

schlossen die Frauen in die Fabrik 

ein, um den Kontakt zu und die 

Solidarisierung der anderen 

Belegschaften zu verhindern. Ein 

Feuer brach aus, 129 Frauen kamen 

in den Flammen um.



Susan B. Anthony, 1820-1906



Tatsache ist, Frauen sind in Ketten, und 
ihre Versklavung ist umso 

erniedrigender, weil sie sie nicht 
erkennen. Ach, dass frau sie zwingen 

könnte zu sehen und zu fühlen, und 
ihnen den Mut und das Gewissen 
eingeben könnte, für ihre eigene 

Freiheit zu sprechen und zu handeln, 
auch wenn sie dafür den Spott und die 

Verachtung der ganzen Welt ernten! 

(Susan B. Anthony, 1820-1906, Pionierin der 
Frauenstimmrechtsbewegung in den USA)





Auguste Fickert, 1855-1910



Selbst die Frauen der wohlhabenden 

Schichten wollen das Leben, das 

unbegrenzte, schicksalsvolle, vielgestaltige 

Leben der freien Persönlichkeit an sich 

selbst erfahren. Sie fühlen, dass ihnen die 

höchsten Güter eines vollentwickelten 

Menschentums versagt bleiben, so lange sie 

sich damit begnügen müssen, ihr Wissen 

und ihre Urteile aus zweiter Hand zu 

empfangen.

(Auguste Fickert, aus: Dokumente der Frauen, 1899)



women united will never be defeated!





Audre Lorde (1934-1992)



Audre Lorde (1934-1992)

The master’s tools 

will never dismantle 

the master’s house.



Frauen von Ciudad Juarez gedenken ihrer ermordeten Schwestern



Glaube nicht, es 

muss so sein, 

weil es so ist und 

immer so war. 

Unmöglichkeiten 

sind Ausflüchte 

steriler Gehirne. 

Schaffe 

Möglichkeiten.

Hedwig Dohm (1831-1919)



Es gibt keine Freiheit der Männer, 

wenn es nicht eine Freiheit der 

Frauen gibt. Wenn eine Frau ihren 

Willen nicht zur Geltung bringen 

darf, warum soll es der Mann 

dürfen? Hat jede Frau gesetzmäßig 

einen Tyrannen, so lässt mich die 

Tyrannei kalt, die Männer von 

ihresgleichen erfahren. Einen 

Tyrannen für den andern.

(Hedwig Dohm, feministische Theoretikerin)





Rosa Luxemburg, 1871-1919



Hinter dem Thron und Altar wie hinter 

der politischen Versklavung des 

weiblichen Geschlechts verschanzen 

sich heute die schlimmsten und 

brutalsten Vertreter der Ausbeutung 

und der Knechtschaft des Proletariats. 

Monarchie und Rechtlosigkeit der Frau 

sind zu den wichtigsten Werkzeugen 

der kapitalistischen Klassenherrschaft 

geworden.
(Rosa Luxemburg)





If I can‘t dance, it‘s 

not my revolution!

Emma Goldman

(1869-1940)



Die Liebe, das stärkste und tiefste Element 

des Lebens, die Vorbotin von Hoffnung, 

Freude, Ekstase; die Liebe, die sich allen 

Gesetzen und Konventionen Widersetzende; 

die Liebe, die freieste und mächtigste 

Formerin des menschlichen Schicksals; wie 

kann eine solch alles bezwingende Kraft nur 

ein Synonym sein für jenes ärmliche und 

kleine, von Staat und Kirche gezeugte 

Unkraut, die Ehe?  

(Emma Goldman)





Die Tyrannei des Mannes ist 

nach meiner festen 

Überzeugung der Ursprung 

der meisten Torheiten der 

Frau.

(Mary Wollstonecraft)



Mary Wollstonecraft

(1759-1797)





Aber was bedeutet lieben? 

Es bedeutet wählen - um 

lieben zu können, muss 

man/frau frei sein.

(Flora Tristan)



Flora Tristan

(1803-1844)



In unserer unglücklichen 

Gesellschaft ist die Frau von 

Geburt her eine Paria, sie hat 

die Stellung einer Dienerin ... 

und fast immer kann sie nur 

wählen zwischen Heuchelei 

und Schmach.

(Flora Tristan)





Die Erniedrigung der Frauen 

liegt in der Vorstellung des 

Mannes von seinen sexuellen 

Rechten. Religion, Gesetze, 

Bräuche – sie alle gründen in 

dem Glauben, dass die Frau für 

den Mann gemacht worden 

wäre. 

(Elizabeth Cady Stanton)



Elizabeth 

Cady Stanton
(1815-1902)

&

Susan B. 

Anthony
(1820-1906)



Men their rights and nothing more; 

women their rights and nothing less.





Die Suche nach dem Matriarchat  
aufzugeben, ist ein Schritt in die 
richtige Richtung. Die Schaffung 

von Mythen über die ferne 
Vergangenheit von Frauen wird 

weder den Frauen der Gegenwart 
noch jenen der Zukunft 
Emanzipation bringen. 

(Gerda Lerner)



Gerda Lerner 

(*1920)





If there is a book you 
really want to read but 

it hasn’t been written 
yet, then you must 

write it.

Toni Morrison



Toni Morrison 

(*1931)



Welchen Unterschied macht es, 

ob die Sache, vor der du dich 

fürchtest, real ist oder nicht?

(aus: Toni Morrison, 

Song of Solomon)





Yanar Mohammed

Yanar Mohammed

(* 1960)



Die US-Besatzung hat den Irak 
in eine islamische Republik 
verwandelt. 60% der 
Bevölkerung (die Frauen) sind 
Staatsbürger zweiter Klasse was 
ihre gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und politischen 
Rechte anbelangt.
(Yanar Mohammed)



http://www.cpt.org/gallery/view_photo.php?full=1&set_albumName=March-8,-2005-Womens-Day-Rally&id=05_03_08_04_Full_Equality_Too_001


Ein Leben, in dem wir bloß 

reagieren, ist eines der 

Sklaverei, sowohl was unseren 

Geist als auch was unsere Seele 

anbelangt. Wir müssen uns um 

ein aktives, nicht ein re-aktives 

Leben bemühen. 

(Rita Mae Brown)



Rita Mae Brown
*1944



Die Belohnung für Konformität 

war, dass alle dich mochten 

außer du dich selbst. 

(Rita Mae Brown)





Olympe de Gouges 

(1748-1793)



Die Ehe ist des Vertrauens und 

der Liebe Grab.

(Olympe de Gouges)



§10 «Die Frau hat das Recht das 

Schafott zu besteigen. Also muss 

sie gleichermaßen auch das Recht 

haben, die Rednertribüne zu 

besteigen.»

(Aus: Erklärung der Rechte der Frau und 

Bürgerin aus dem Jahre 1791) 





Sie sagen: Schande über dich. 

Sie sagen: Du bist weit davon 

entfernt, den Stolz der wilden 

Vogelweibchen zu besitzen, 

die, wenn man sie eingesperrt 

hat, sich weigern, ihre Eier 

auszubrüten.

(Monique Wittig, aus: Les 

guerilleres)



Monique Wittig 

(1935-2003)





I would like to be known as a 

person who is concerned about 

freedom and equality and 

justice and prosperity for all 

people. 

(Rosa Parks)



Rosa Parks 

(1913-2005)





Du musst genau das tun, was du 

glaubst, dass du nicht tun kannst. 

You must do the thing which you 

think you cannot do. 

(Eleanor Roosevelt)



Eleanor 

Roosevelt 
(1884-1962)





Es ist mir nicht gelungen, den 
Feminismus zu definieren. Alles, was 

ich weiß, ist dies: Ich werde von 
Leuten als Feministin bezeichnet, 

wenn ich mich nicht mit einem 
Fußabtreter verwechseln lasse.

Rebecca West, 1913



Rebecca West
(1892-1983)





Männer haben schon etwas zu 
verlieren, und wir haben schon 

etwas zu gewinnen. Es hat 
seinen Grund, dass es eine 

Frauenbewegung gibt und keine 
Männerbewegung.

(Alice Schwarzer)



Alice Schwarzer
* 1942





In unserer Unterschiedlichkeit 

sind wir unwiderstehlich.

(„Neue“ Frauenbewegung)





Was ist ein „weiblicher“ 

Bombenabwurf? Unten rennen 

Frauen und Kinder um ihr Leben. 

Und wir winken von oben: „Diese 

Bombe wurde von einer Frau 

geworfen! Schönen Gruß von der 

Gleichberechtigung der Frauen aus 

reichen Ländern.“

(Ellen Diederich, 2006)





Fasia Jansen 

(1929-1997)



Meine Lieder waren und sind für 

mich ein Mittel, mich am Leben 

zu halten und meine Würde als 

schwarze Frau zu behaupten.

(Fasia Jansen)





Ein Arbeiter kann sich gewerkschaftlich 
organisieren, streiken; Mütter hingegen 
sind in ihren Wohnungen voneinander 
getrennt, an ihre Kinder durch Anteil 
nehmende Bande gebunden; unsere 
wilden Streiks nehmen meistens die 
Form körperlichen oder geistigen 
Zusammenbruchs an.

(Adrienne Rich)



Adrienne Rich
* 1929





Alexandra Kollontai

(1872-1952)



Zuerst bin ich eine 

Person, dann erst eine 

Frau.

(Alexandra Kollontai, russische 

Revolutionärin)





Wenn ich eine spezifische Qualität 
feministischen Denkens, 
feministischer Kultur und 

feministischen Handelns nennen 
müsste, wäre das die Fähigkeit, 

Verbindungen herzustellen. 
(Robin Morgan)



Robin Morgan
* 1941





Betty Friedan (1921-2006)



Der Weiblichkeitswahn hat 

Millionen amerikanischer 

Frauen lebendig begraben.

Betty Friedan (1921-2006)





Alice Walker 

(*1944)



Keine/r ist dein/e Freund/in, 

der/die von dir verlangt, zu 

schweigen und dir das Recht 

verwehrt, zu wachsen.

(Alice Walker)

Alice Walker 

(*1944)



Alice Walker 

(*1944)



Simone de Beauvoir

(1908-1986)



Frei sein zu wollen, heißt auch 

wollen, dass die anderen frei 

sind.

(Simone de Beauvoir)

Alice Walker 

(*1944)



Alice Walker 

(*1944)



Rosa Mayreder

(1858-1938)



Die Methode der weiblichen 

Erziehung ist darauf gerichtet, 

einen selbständigen 

Entwicklungsprozess hintan zu 

halten; sie ist eine Methode der 

Unterdrückung, der 

Einschüchterung, der künstlichen 

Wachstumsverhinderung. 
(Rosa Mayreder)





Ulrike Marie 

Meinhof

(1934-1976)



Protest ist, wenn ich sage, das 

und das passt mir nicht. 

Widerstand ist, wenn ich dafür 

sorge, dass das, was mir nicht 

passt, nicht länger geschieht.

Ulrike Meinhof 





Susan Sontag

(1933-2004)



Keine Frau entgeht jener Form des 

Imperialismus, in der die Männer die 

Rolle der Kolonisten spielen und die 

Frauen die der Eingeborenen.

Susan Sontag





Kate Millett 

(*1934)



Das Bild der Frau, wie wir es 

kennen, ist von Männern geschaffen 

und so gestaltet, dass es ihren 

Bedürfnissen entspricht.

Kate Millett 



Kate Millett 



Frauen sind erst dann 
erfolgreich, wenn 

niemand mehr überrascht 
ist, dass sie erfolgreich 

sind.

(Emmeline Pankhurst)



Emmeline Pankhurst
(1858-1928)





Es ist gefährlich, mit dem 

eigenen Unterdrücker Mitleid 

zu haben. Frauen sind ganz 

besonders anfällig für diesen 

Fehler.

(Shulamit Firestone)



Shulamith Firestone

(*1945)





Clara Zetkin 
(mit Rosa Luxemburg)



(Clara Zetkin, 1889)

Was dem Kapitalisten die weibliche 

Arbeitskraft ganz besonders wertvoll 

macht, ist nicht nur der geringe Preis, 

sondern auch die größere 

Unterwürfigkeit der Frau. Der Kapitalist 

spekuliert auf diese beiden Momente: 

die Arbeiterin so schlecht wie möglich 

zu entlohnen und den Lohn der Männer 

durch diese Konkurrenz so stark wie 

möglich herabzudrücken. 



Clara Zetkin 

(1857-1933)





Patricia McFadden

(* 1952)



Patricia McFadden

(* 1952)

Im südlichen Afrika war der 

Ausschluss schwarzer Frauen 

aus städtischen Regionen eines 

der ganz wenigen, bewusst 

durchgeführten gemeinsamen 

Projekte von weißen und 

schwarzen Männern.





Die Überlebensarbeit der Frauen ist 

vorwiegend nicht sichtbar, weil das 

Überleben an der Basis nie Priorität des 

Kapitalismus war – man konnte immer 

andere Leute anderswo finden, um die zu 

ersetzen, die man vernichtet hatte. Das ist 

es, was wir vom Völkermord an indigenen 

Völkern und dem gewalttätigen Angriff der 

Sklaverei lernen können. Aber das 

Überleben und damit die Ausrottung der 

Armut sind unsere ersten Anliegen.

(Nora Castaneda)



Nora Castaneda

(* 1958)





Rassismus ist in erster Linie eine 

Waffe, die die Reichen benutzen, 

um den Profit zu vergrößern, den 

sie dadurch einfahren, dass sie 

schwarzen ArbeiterInnen weniger 

für ihre Arbeit bezahlen. 

(Angela Davis)



Angela Davis

* 1944





Anita Augspurg

(1857-1943)

Anita Augspurg

(1857-1943)



Die verkürzten Arbeitszeiten der Frau 

sollen doch nur die Fortdauer der 

häuslichen Arbeit der Frau im 

Nebenberuf zu Gunsten des Mannes 

gewährleisten. Denn die Annahme, 

dass die damit gewonnenen Stunden 

als Ruhezeit für die Frau gelten 

können ist eine blutige Ironie auf die 

tatsächlichen Zustände.
(Anita Augspurg)



Johanna Dohnal

(1939-2010)

1. österreichische 

Frauenministerin



Die Jubelmeldungen über das 

Ende des Patriarchats durch 

den Vormarsch der Frauen 

in vielen gesellschaftlichen 

Bereichen sind als das zu 

verstehen, was sie sind: 

Propaganda der Patriarchen 

und Postfeministinnen.

(16. 10. 2004)





Zum 100. Internationalen 

Frauentag in Österreich –

gewidmet all jenen Frauen, von 

denen es kein Bild und keinen 

Text gibt.


